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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl. Trägcrlvhn vierteljährlich 1 JL 20 A ,
monatlich 40 4 . — Die einzelne Nummer 5 4 . — Jnsertionsgebühr die 3gespaltene Petitzeile oder deren Raum 9 4 .

M 64. Freitag , den 28 . Mai ! 886 . XVII . Zahrg .

Zum Abonnement für den Monat Juni zum
Preise von 40 H erlauben wir uns ergebenst einzuladen .

Die Expedition der Karlsruher Nachrichten .

Lokal - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Baudirektor H o n s e l l zum Vorsitzenden
Rath der Oberdirektivn des Wasser « und Straßenbaues zu
ernennen ; den Rcvisionsgeometer Franz Busath bei der
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues zum Bermes -
sungsrevisor und den Revisivnsassistenten Heinrich Post¬
weiler bei der gleichen Stelle zum Revisor zu ernennen .

— Am Dienstag Vormittag von 9 1/ * Uhr an nahm
S . K . H . der Großherzog den Vortrag deö Staatsrath Nolk
entgegen und begab sich um 11 ** Uhr zum Bahnhof , wo
S . H . der Herzog von Sachsen -Altenburg , von Baden - Baden
kommend , zum Besuche eintraf . Seine Königliche Hoheit ge¬
leitete den Herzog zum Großherzoglichen Schlosse und führte
Höchstdensclben in sein Appartement . Darauf nahm der
Grvßherzog die Meldung mehrerer Offiziere entgegen . Nach
einem gegen 1 Uhr eingenommenen Dejeuner besuchte S . H .
der Herzog I . K . H . die Erbgroßherzogin , machte dann noch
eine Spazierfahrt mit S . K . H . dem Großherzog und kehrte
um 3 ** Uhr nach Baden - Baden zurück . Bei der Ankunft
und Abreise S . H . de « Herzogs war der Oberststallmeister
von Holzing am Bahnhof anwesend . Abends nahm der
Großherzvg noch verschiedene Vortrüge entgegen . Am Mitt¬
woch Vormittag ertheilte S . K . H . der Großherzog den nach -
benanntcn Personen Audienz : dem Pfarrer Thummel von
Herbolzheim , dem LandgerichtSdirektor Schäfer von Freiburg ,
dem Ministcrialrath Heß von hier , dem Oberlehrer Schwarz
von Eppingen , dem Bezirksingenieur Gasteiger von Bonn¬
dorf , dem Musiklehrer Ehinger von Jllenau , dem Maschinen¬
ingenieur Reinau von hier , dem Professor Hubbuch von Furt -
wangen , dem Kanzlcirath Betz von hier , den Vertretern des
8 . 0 . in Heidelberg Schön und Lindcmann , dem Oberlandes -
gcrichtsrath Löss von hier , dem Bahnvcrwalter Malsch von
hier , dem Oberamtmann Otto von Meßkirch , dem Finanzin -
spcktor Kramer , dem Professor 1) r . Bierbaum und dem
Major a . D . Kindler von Änobloch von hier . Danach nahm
Seine Königliche Hoheit die Meldung des Major Kühne ent¬
gegen . Nachmittags hörte der Großherzog verschiedene Vor¬
träge und arbeitete am Abend mit dem Präsidenten von
Rcgenauer .

— Hinsichtlich der Einquartierung sind schon mehrfach
Beschwerden Seitens der Militärbehörden eingelaufen , indem
Mannschaften zuweilen schon mit den ihnen angewiesenen
Quartieren nicht zufrieden waren , so daß eingeschritlen werden
mußte . Andernihcils kann man es aber auch der Bevölke¬
rung zur Friedenszeit nicht verargen , wenn sie an der doch
häufig vorkommenden Einquartierung keine besondere Freude
hat , denn unmittelbare Gewährung der Unterkunft verursacht
naturgemäß Mühseligkeiten und Auslagen ; verlegt man aber
die Leute , so entsteht noch größerer Kostenaufwand . Die
Militärverwaltung könnte der Sache dadurch Vorschub leisten ,
daß sie die Mannschaften mit Verpflegung einquartieren
läßt . So lange dies nicht beliebt wird , dürfte es sich schließ¬
lich doch empfehlen , daß Seitens der Stadtbehörden für pas¬
sende Einquartierungsräumlichkeit in Bälde gesorgt wird , wie

dies anderwärts schon mehrfach geschehen ist und auch früher
schon hier beabsichtigt war .

— Auf den Sprechsaalartikel in voriger Nummer d . Bl .,
die Bricfbestellung in hiesiger Stadt betr . , erhalten wir vom
Kaiserl . Postamt I dahier eine Zuschrift , wornach die erhobene
Beschwerde als berechtigt nicht anzuerkennen ist, da nach all¬
gemein giltiger Dienstanweisung allenthalben die Nachts und
des Morgens Früh angekommenen Briese „ im Laufe des
Vormittags " den Empfängern zugestellt werden müssen und
die erste Bestellung hiernach am hiesigen Orte täglich nach
V4 IO Uhr beendet ist . Der unvermeidliche Wechsel von Brief¬
trägern käme , wie uns ferner mitgetheilt wird , für das Pub¬
likum gar nicht in Betracht . Letzterem gegenüber müssen wir
jedoch erwähnen , daß die vielfach bemerkte spätere Brief¬
zustellung , welche im Vergleich zur seitherigen Uebung viel¬
seitig unangenehm empfunden wurde , gerade von wohlunter¬
richteter Seite als eine Folge des Wechsels im Briefträger -
personal bezeichnet wird . Es scheint hiernach die ganze Dif¬
ferenz zwischen den Anschauungen des Publikums und der
Postbehörde darin zu liegen , welche Ausdehnung man dem
Begriff „ spät " geben will .

— Für Gelehrtefchulen sollen besondere Beiräthe be¬
stellt werden , die den Einwohnern der betr . Gemeinde sowie
den Anstalts -Lehrern entnommen werden , wozu noch ein Arzt
kommt . Diese Beiräthe haben bei Fragen über Einrichtung
der Anstalt , Fürsorge bezügl . Gesundheit der Schüler , sodann
in Butgetsachen , Schulgeldbefrciungen , Disziplin der Schüler
und etwa nöthiger Ausweisung solcher mitzuwirkcn .

— Es ist nunmehr Seitens der Großh . Eisenbahnver¬
waltung beabsichtigt , die Kontrole über das von den Reisen¬
den in den Personenwagen taxfrei mitzuführcnde Handgepäck
zu verschärfen , da sich z . Zt ., wie allgemein bekannt , gar
viele Reisende in dieser Beziehung durch Mitnahme über¬
großer Handkoffer und anderer Reiscbedürfnisse Ucbertretungen
gegenüber der bezüglichen Reglementsvorschrift zu schulden
kommen lasten und dadurch nicht allein die Großh . Eisen -
bahnverwallung in ihren Einnahmen schädigen , sondern auch
gar oft eine Belästigung der Mitreisenden verursachen . Die
verschärfte Kontrole wird nun nach Anordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen mit dem 1 . Juni l . I . in Kraft
treten und es dürfen von da ab die Handgepäckstücke
eines Reisenden weder im Einzelnen noch im
Ganzen über 10 kg schwer sein ; selbstverständlich
bleiben auch innerhalb dieser Grenze Gegenstände , welche sich
wegen ihrer Größe oder ihrer sonstigen Beschaffenheit zur
Mitnahme in die Pnsonenwagen nicht eignen , ausgeschlossen .
ES wird sich hiernach zur Fernhaltung von Ungelcgenheiten
empfehlen , bei künftigen Reisen diesem Gegenstände etwas
mehr Aufmerksamkeit zu schenken, wobei übrigen - noch in
Betracht kommt , daß gleichzeitig und zur leichteren Durchfüh¬
rung der fraglichen Maßregel die niederste Taxe für einzu¬
schreibendes Reisegepäck von 40 H auf 20 H herabgesetzt
wird .

— Ein Extra -Personeuzug von Basel nach Berlin über
Karlsruhe — Heidelberg — Frankfurt soll zu sehr ermäßigten
Taxen auch dieses Jahr wieder abgefertigt werden . Die
Billete zu diesem Zuge , welche am Billetschalter zu erhalten
sind , berechtigen den Inhaber zur Rückfahrt innerhalb eines
Zeitraumes von 45 Tagen mit beliebigen fahrplanmäßigen
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Zügen ( auch Schnellzügen ) . Der Extrazug wird am 17 .

August Vormittags etwa um 10 Uhr in Basel abgehen und

am folgenden Vormittag in Berlin eintreffen .
— Die Hundemnsterung wird in Karlsruhe für den

Stadttheil östlich des Schwimmschulwegs am 16 . , 17 . und

18 . Juni jeweils von Vormittags 9 — 12 und Mittags von
*/a3 — 6 Uhr im städtischen Versteigerungslokal , für den Stadt¬

theil westlich des Schwimmschulwegs am 19 . Juni Vormit .
10 — 12 Uhr im ehemaligen Mühlburger Rathhause vorge -

nommen .
— Zum ehrenden Andenken an die -f Frau Dr .

Auerbach Wittwe erhielten von deren Hinterbliebenen die

hiesigen Armen israelitischer und christlicher Konfession je
50 «Ml

— Für die laut gesetzlicher Bestimmung aus der Han¬
delskammer ausscheidenden hiesigen Herren Fabrikant W . Ell -

stätter , Kaufmann Leopold Ettlinger , Kaufmann Rudolf Herr¬
mann , Fabrikant Camill Leicktlin , Fabrikdirektor Karl Neu ,
sowie auch für Herrn Fabrikant Louis Schwindt soll am

Montag Vormittag von 10 — 1 Uhr eine Erneuerungswahl
statlfinden . Ebenso eine Ersatzwahl für die Herren Kaufleute
Karl Barthold und Ludwig Jost hier und Bierbrauereibesitzer Gg .
Sinner in Grünwinkel . Als hiesige Mitglieder verbleiben in

der Handelskammer die Herren August Dürr , Karl Himmel¬
heber , Karl August Schneider , Ferdinand Seneca .

— Gern betrachtet der Kunstfreund , nachdem er in

der jüngsten Zeit manches Unerquickliche vom Schauplatz der
bildenden Künste vernommen , den friedlichen Wettkampf
derselben , wie er uns jeweils im hiesigen Kunstvereinssaale
dargeboten ist. Allerdings wird es mit beginnender Som¬

mertemperatur nicht nur den Künstlern und der sorgsamen
Thürhüterin des Vereins , sondern auch dem „ Kunstschreiber "

im Saale zu warm und mehr flüchtig als ruhig genießend
durchwandert er die immer noch stattlichen Reihen neu zuge¬
gangener Bilder . Im Fond des Saales , wo wir schon
manches Meisterwerk Ferd . Keller ' s bewundert , schauen wir

heute die Porträtbüste des Künstlers , modellirt von H . Welt¬

ring hier . Flott in der Gesammtauffaffung , kräftig und

wirksam charakterisirt erscheint die ausdrucksvolle Büste ; ob
die üppige Pelzverbrämung des Gewandes dem Kopf zum
Vortheil gereicht oder die plastische Wirkung desselben beein¬

trächtigt , wollen wir unentschieden lassen . Links daneben ist
daö Porträt eines Grenadiervffiziers , gemalt von W . Döring
hier , ausgestellt , welches eine äußerst gediegene , weiche Durch¬
arbeitung zeigt und mit meisterhafter Behandlung die Licht¬
wirkung auf die obere Parthie des großen Kniestücks concen -

trirt . Neben dieser Leistung ersten Ranges dürfen wir auch
die beiden Porträts von M . Koch — Knabe und junge
Dame in Brustbildern — rühmend erwähnen . Eine origi¬
nelle Auffassung in effektvoller Wiedergabe zeigt die Porträt¬
studie von F . Heys er hier . Auch die beiden Porträts von
C . Mop pert lassen hervorragende Befähigung für gutge -

zeichnete , lebensvolle Darstellung erkennen . Auf landschaft¬
lichem Gebiet haben die Münchener Gäste des Kunstvereins
wieder recht Anerkennenswerthes gesendet , u . A . eine gute ,
größere Winterlandschaft von A . Anderscn - Lundby , wel¬

cher uns nicht nur die Schncemassen , sondern auch eine ganz
anziehende Waldparthie in wvhlgctrvffener Charakteristik der

Winterstimmung vorführt . Von den neueren Zugängen haben
wir noch zu erwähnen : Eine in der Vegetation und Gesammt -

stimmung äußerst naturwahr aufgefaßte Landschaft „ Brigitten¬
schloß" von K. Plvck hier , ein gutes Thierstück von G .
Peter und drei Figurenbilder von bemerkenswerther Aus¬

führung ; die „ Siesta " des kleinen Mädchens von G . Brez -

zenbergcr hier darf als originell in der Komposition , gut
gezeichnet und harmonisch in der koloristischen Wirkung eine

sehr günstige Beurtheilung beanspruchen ; der „Samariter "

von E . Büchler hier leidet einigermaßen unter der Sprö¬
digkeit des Sujets , welches auf den Beschauer stets einen

unangenehmen Eindruck machen wird , während dasselbe künst¬
lerisch ganz gut verwerthet ist . Dem „ Mädchen aus der

Fremde " von R . Scheffel hier hätten wir zum Bortheil
des ganz schön und ideal aufgefaßten Bildes etwas mehr

Ausdruck im Gesicht gewünscht , ohne die leichtschwebende Er¬

scheinung der ins reale Leben eingeführten idealen oder sym¬
bolischen Figur beanstanden zu wollen . Auch das Stillleben

ist heute wieder durch ein mit bekannter Virtuosität ausge -

führtes Bildchen von Frau M . Kallmorgen hier vertreten .
Als Erinnerung an die Scptcmbcrfesttage des vorigen Jahres
verdient die mit reicher Figurenstaffage versehene Ansicht des

Triumphbogens , gemalt von H . Issel hier , besondere Er¬

wähnung . Wenn auch in einzelnen Farbtönen etwas hart ,
ist doch das Bildchen im Gesammteindruck recht gelungen
und lebendig aufgefußt .

— Wenn in der heißeren Sommerzeit die Luft im

Innern der Wirthschaftslokale auch dem dunstgewohnten Bier¬

trinker allzu dumpf und schwül wird , anderseits aber Mangel
an Zeit oder Lust , einen westen Weg nach der Bierquelle

nicht räthlich erscheinen lassen , so begrüßt der Residenzlcr mit

Fleuden das Dasein einiger Gartenwirthschaften im Innern

der Altstadt , woselbst Schatten , Kühle und guter Stoff die

jahreszeitgemäßen Ansprüche befriedigen . Während nun in

früherer Zeit schon das Vorhandensein einiger im Freien ,
d . h . in einem Hofe stehenden Wirthschaftstische , sowie einiger
Oleanderbäume und etwa noch eines grün angestrichenen Ge¬

länderstücks genügte , um den Charakter einer „ Gartenwirth -

schaft " zu markiren , so begnügt man sich jetzt nicht mehr so

leicht mit einem so idyllischen Etablissement , selbst wenn die

Aufschrift „ Gartenwirthschaft
" einen Zweifel hierüber eigent¬

lich nicht zuläßt . Einen großen Fortschritt in dieser Be¬

ziehung zeigt die nunmehr erweiterte Somme ^wirthschaft der

Schrempp
' schen Bierhalle in der Waldstraße , welche

räumlich bedeutend ausgedehnt , von großen Bäumen dicht be¬

schattet , mit Gasbeleuchtung wohl versehen , einem großen

Kreise von Besuchern einen bequem gelegenen , luftigen und

angenehmen Abendaufenthalt bietet und natürlich auch schon

zur Vormittagszeit von Verehrern des Frühschoppens gerne

ausgesucht wird . Wir sind überzeugt , daß die so schön cr-

erweitcrte Schrcmpp
'
sche Gartenwirthschaft sich mehr und

mehr des Zuspruchs der hiesigen Bicrfreunde erfreuen wird ,
wobei wir bemerken wollen , daß wir auch schon mehrere Ge¬

sellschaften mit Damen daselbst angetroffen haben , da sich
dieser Platz zu einer abendlichen Familiennicderlassung vor¬

trefflich eignet .
— Eine Spezialität der hiesigen Architckturmalerei bil¬

den die äußerst naturgetreu aufgenommenen Ansichten alter

hiesiger zum Abbruch bestimmter Gebäude , wie solche Herr

Fr . Winterwerber dahier jeweils darzustellen pflegt . Als

neueste Erscheinung dieser in lokalgeschichllicher Beziehung sehr

werthvollen Veröffentlichungen sehen wir gegenwärtig am

Schaufenster des Herrn Hofvergolder Raupp eine perspek¬

tivische Ansicht des nunmehr abgebrochenen Gebäudekomplexes

zwischen Lamm - und Thurmstraße hinter dem Rathhause .
Es ist diesen Bildern trotz ihrer etwas naiven künstlerischen

Auffassung eine außerordentlich sorgfältige Dctailbehandlung
und lokale Naturtreue nicht abzusprechen , so daß dieselben

jedenfalls als werthvolle Beiträge zur baulichen Enttvickelungs -

geschichle unserer Vaterstadt zu betrachten sind .
— Die hochansehnliche Firma Simon Model feiert ,

wie wir hören , am 1 . Juni das Jubelfest ihres 50jährigcn

Bestehens an hiesigem Platze . Die Feier wird dadurch noch
eine besondere Weihe erhalten , daß es dem Begründer des

Geschäftes vergönnt ist, noch in voller Rüstigkeit an derselben

Theil zu nehmen .
— Zu Ende der Konzertsaison steht uns noch ein ganz

besonderer Kunstgenuß in Aussicht , nämlich ein am Montag
Abend 8 Uhr im Museumssaale stattfindendes Konzert unter

gefälliger Mitwirkung von Fräulein Bianchi , sowie der

Herren Staudigl , Mottl , Ed . Reuß , Deecke und W .
Lindner . Das ausführliche Programm wird noch bekannt

gegeben .
— Vor einigen Tagen ist im Verlag von J . J . Reiff

dahier ein Merkchen erschienen , auf welches wir die Natur¬

freunde hiermit aufmerksam machen möchten . Es ist betitelt :

„ Führer durch die Flora von Karlsruhe und Um¬

gegend " von A. Knrucker . Während die meisten größeren
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Städte Badens seit längerer Zeit ihre Spezialfloren haben ,
fehlte eS bisher für Karlsruhe an einem solchen Werk . ES

muß deshalb vorliegende Arbeit als eine höchst verdienstliche
bezeichnet werde « . DaS behandelte Florengebict umfaßt die

Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach und Ettlingen vollständig
und Theile der Bezirke Bruchsal , Breiten , Pforzheim und

Rastatt . Als Anhang bietet der Verfasser noch 7 Exkursionen
in die Umgegend von Karlsruhe . Wir sind fest überzeugt ,
daß dieser „ Führer " allen Freunden der Botanik höchst will¬

kommen , den Schülern unserer höheren Lehranstallen aber
bald ein unentbehrliches Hilssmiltel auf botanischen Streif¬

zügen sein wird .
— Zur Ausstellung für Handwerkstcchnik und Hauswirthschast

haben neuerdings angemeldet : Die Maschinenbau - Aktien -Gesellschaft

„ Union " in Essen : einen Davcy ' s Sicherheits -Motor ; Gerhard Adam
in München : 2 Gas - oder Petroleummotoren ; Ww . Platz Söhne in

Weinheim : eine 2V -pferd . Vertikal -Lokomobite , Wein - und Obstprefsen :
B . Schmidt in Zell i . W . : 1 Holzwollmaschine , 2 Turbinen , I Petro¬
leum - , Oel - oder Wasserpumpe und 2 Haferschrottmühlen : Delisle u .
Ziegele in Stuttgart : Werkzeuge für Installateure rc . ; C . Weitmann
in Stuttgart : 3 Keilnuten -Stoßmaschinen ; Joh . Faust in Lissitz : l

hölzerne Drehbank und Werkzeug ; Hübschmann u - Kempf in Chemnitz :
1 Abrichthobelmaschine Bandsägen , Gehrungssägenapparat ; I . Beu -

chert in Karlsruhe : Schuhleisten aus Holz ; Eulner u - Lorenz in Halle :
1 Vervielfältigungs -Apparat ; württemb . Gasmesiersabrik in Stuttgart :
4 trockene Gasmesser ; Unkel , Wolfs u . Zwiffelhoffer in Rastatt : Venli -

lationsösen , Kochherde , Waschapparate u . dal - ; Alb - Heimstädt in
Dresden : 10 Wring - u . 2 Mangemaschinen ; Carl Elsässer in Schönau :
3 Schulbänke ; O . E . Häntzschel in Berlin : Meßmaschinen für Ge¬
webe , Bohr - und Fräßmaschinen ; Carl Schutze

's Kohlenstaubfabrik in

Charlottenburg : Formsand - , Misch - und Mahlmaschine ; Gebr . Wickert
in Durlach : 1 Cichorien -Schneidmaschine ; Aug . Mappes in Karlsruhe :
Näh - und Strickmaschinen aller Art .

— Der kaufmännische Stenographen - Club feiert am
5 . Juni , Abends 8 Uhr im obern Saale des Caf6 Nowack

sein 12 . Stiftungsfest mit gesanglichen , musikalischen und

theatralischen Aufführungen nebst Tanzkränzchcn .
— Wir wollen nicht verfehlen , heute schon darauf

aufmerksam zu machen , daß , wie wir erfahren , demnächst
die 6 % Prioritätsactien der Nähmaschinenfabrik
vorm . Gritzner & Co . Actiengesellschaft in Dur¬

lach , durch die Bankhäuser Veit L . Hamburger und Ed .
Koelle emiltirt werden sollen . — Die Dstails des ProspectS

find noch nicht bekannt .
— Unser allgemein beliebt gewordener und nach über¬

einstimmendem Urtheil als am praktischsten befundener „ Karls¬

ruher Eisenbahn -Fahrplan " mit leicht übersichtlicher Ein -

theilung in Einzelfelder und beigedruckten Fahrpreisen ist

für den Sommerdienst zum Preise von 20 zur Ausgabe
gelangt . Die verehrlichen bisherigen Abnehmer , insbesondere
Geschäftsinhaber , Gastwirthe rc. werden gebeten , ihre Bestel¬
lungen auf diesen nachgerade unentbehrlich gewordenen Eisen¬
bahn - Wandtarif , welcher auch in der Mitte getrennt und zwei¬
seitig aufgezogen werden kann , für unsere Kolporteure gütigst

zu reserviren . _

Großherzogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , 26 . Mai - Die Vorstellung des „ Lohengrin ^

am verflossenen Dienstag , der man einiger Neubesetzungen wegen mit
besonderem Interesse entgegengesehen hatte , konnte keineswegs — wie
man in Rücksicht aus die vorhandenen Kräfte und auf die vorausge¬
gangenen Proben einigermaßen zu erwarten berechtigt war — eine
besonders gute genannt werden , denn es unterliefen leider Unregel¬
mäßigkeiten verschiedener Art , welche das herrliche Meisterwerk in seiner
Gesammtwirkung schädigten . Einen wirklichen Genuß gewährte eigent¬
lich nur — wenn man sich über das wenig rücksichtsvolle , ruhestörende
Verhalten eines Theils des Publikums hinwegzusetzen vermochte —
das seitens des Orchesters mit vollendetem Ausdruck wiedergegebene
Vorspiel . Unter den Sängern , die ihre Rolle auf hiesiger Bühne
zum ersten Maie übernommen halten , nennen wir in erster Reihe Herrn
Plank als Telramund . Wer seit Jahrzehnten sich an das elegante
Spiel und an die Noblesse der Bewegung gewöhnt hat , wie sie Herr
Hauser in dieser Rolle zur Geltung zu bringen pflegte , wird bei der
gestrigen Aufführung noch manches vermißt haben . Vom rein musi¬
kalischen Standpunkt aus mag man sich mit dem eingctretenen Wechsel
zufrieden geben , insofern der Wohlklang eines geschmeidigen Organs
eine nicht zu unterschätzende Eigenschalt ist , die der jüngere Sänger nach
unverrückbaren Gesetzen der Natur vor dem älteren voraus hat . In
der Auffassung des Einzelnen kann man ja wohl erwarten , daß bei
Herrn Plank bei wiederholtem Studium dieser Rolle noch manches
ausgeglichen und vervollkommnet wird in der Richtung , wie ste auch

terr Hauser in jeder Beziehung musterhaft eingehalten hat. Auch
rrr Deyks trat zum ersten.Mal im »Lohengrin « aus und zwar in

der Rolle des Heerrufers . So klein die Rolle ist, so hat ste doch ihre

besonderen Schwierigkeiten , und wird der Sänger , der noch Anfänger

in seiner Kunst ist, uns nicht verübeln , wenn wir leine Leistung noch

für wesentlich vervollkommnungsfähig ansehen , namentlich in Rücksicht

auf die wünschenswerthe Ruhe des Tons und feineren musikalischen

Ausdruck . Als Orttud war für Frl . Koppmaycr Frl . Mailhac ein¬

getreten . Da die Stimme dieser Sängerin gerade in der Mittellage

und Tiefe nicht ihren schönsten Klang hat , so ist diese Rolle für die

Sängerin selbst keine glückliche Akquisition . Daß ihr Spiel nichts zu

wünschen übrig lassen werde , war vorauszusehen . — Dem Ganzen

fehlte noch manches , was als reife Frucht eines längeren Einlebens

in die ganze Eigenart der Musik und der Handlung sich zu ergeben

pflegt , und zwar waren solche Mängel nicht nur auf Seiten der Sänger ,
sondern auch gelegentlich bei einzelnen Instrumenten wahrzunehmen .

Im „ schwarzen Domino " von Ander , hatten wir heute die

Freude , Frl . Bianchi zum zweiten Mal bei ihrem diesmaligen Besuch

zu hören . War uns in « Margarethe " Gelegenheit geboten , das feine

und noble Spiel , den weichen und empfindungsvollen Schmelz des

gesanglichen Ausdrucks , die edle Auffassung im Ganzen und in allen

Einzelheiten seitens dieser Künstlerin von Gottes Gnaden zu bewundern

und zu genießen , so ließ die Parthie der Angela in der heutigen Oper

in höherem Maße die technische Seite der Sangeskunst zur Geltung

kommen . Der ganze Charakter der Rolle , die frei ist von jener Tiefe

und warmen Naivetät eines Gretchens , dagegen in anderer Hin¬

sicht auch höhere Ansprüche , vor Allem an gewandtes und sicheres

Auftreten und Spiel stellt , ist dazu angcthcm , auch eine total verschie¬

dene Art des Gesangs zu bieten . Die Vielgestaltigkeit der Rolle

bringt reichen Wechsel im musikalischen Theil mit sich . Bald ist es

das Gebiet der Coloratur , das vorherrscht , in dem dann unsere

Künstlerin eine seltene Virtuosität mit einer seltenen Stimmreinheit
und Schönheit vereinigt , bald ist es wieder der ernstere und mehr ge¬

tragene Ton , der ihr ermöglicht , den Strom ihres Organs in mög¬

lichster Klarheit und Breite sich ergießen zu lassen und bald sind es

wieder neckische und scherzhaste Accente , die ihr ermöglichen , auch nach

dieser leichteren Seite ihre Meisterschaft im musikalischen Ausdruck an

den Tag zu legen . Das Publikum zeigte sich für die in jeder Be¬

ziehung preiswürdige Leistung höchst dankbar und spendete in reicher

Zahl Bouquets und Lorbeerkränze . Die Repräsentation der übrigen

Rollen war die bekannte und zeichneten sich namentlich die Herren

f auser , Rosenberg, Speigler und Harlacher, sowie Frau
arlacher und Frl . Fried lein aus . Mit hochberechtigtem Interesse

darf mancher Abs chieds v orstellu ng unserer werthen Gastin entgegensetzen .

§ . Aus dem Genchtsfaal.
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 26 . d . M .

hatte folgendes Ergebniß : 1) Karl Friedrich Karcher von Baden

wegen Diebstahls 4 Monate Gefängniß - 2 ) Hyacinth Weber von

Daxlanden wegen Körperverletzung 4 Monate Gefängniß . 3 ' In der

Anklagesache gegen Frieda Zerr von Baden wegen Diebstahls wurde

in Folge Berufung der Angeklagten gegen das schöffengerichtl . Urtheil

( 5 Tage Gefängniß ) dieselbe freigesprochen . 4 ) In der Anklagesache

»egen Katharina Dachauer von hier wegen Uebertretung sittenpoli -

zeilicher Vorschriften wurde die Berufung der Angeklagten gegen das

schöffengerichtl . Urtheil ( 14 Tage Hast ) verworfen . 5) Deßgleichen in

der Anklagesache gegen Blasius Ersele Wittwe in Lichtenthal wegen

Hausfriedensbruch (schöffengerichtl . Urtheil 6 Tage Gefängniß ) .

Humoristisches.
Eingesandt .

Geehrter Herr Gutsch !
Erlauwen Sie mir , daß ich auch wieder einmal Etwas

in Ihrem Bläktle bemerke , nämlich wegen dieser Errichtung

einerGartenwirthschast , reschbegdife Waldwirthschaft
im Haardtwald betreffend , wo kürzlich in einem hiesigen
Blatte zu errichten beantragt worden ist. Ich brauche ja

nicht zu sagen , daß ich als vhnabhängiger Privatmann in

dieser Beziehung ganz obnparteiisch bin , und daß ich ja geger
den wirthschaftlichen Aufschwung unserer Vaterstadt

durchaus nichts einzuwenden habe . Aber andernthrilö bin

ich der Ansicht , daß nicht ü wer all , wo uns die Nalur mit

einer Gegend erfreut , auch eine Wirthfchaft fein muß .

Ich will ja nicht läugncn , daß ich auch schon, wann mir so

im Haardkwald spaziere » gegangen oder auf einer Sitzbank

gesessen sind , zu meiner Frau g
' sagt Hab'

: „So e Glärle

Bier wär ' jetzt da auch nicht so übel "
. Aber der Mensch ,

wo Bildung besitzt, mußt nicht immer Alles haben , was er

wünscht , deßdweg waartet man eben mit dem Durscht , bis

man nach Haus kommt oder geht nachher in der Stadt

irgendwohin zum Bier . Unsere neue Vorschtadt Mühlburg

ifch ja auch nicht weit vom Haardtwald , un außerdem hat

man Grünwinkcl , Beiertheim , Ettlingen , Durlach , un vor

Allem unser schöner Stadtgarten als Erfrifchungspunktc ,
oder der Volksgarten un sonstiche Bierkeller un Garten «

wirthschaften . Das ifch als gleich g
' sagt , man errichtet

eine Wirthschast , aber dazu g
'
hört ein Gebäude mit gutem



456

Keller , ein Saal , wo sich die Gäscht bei Rcgenwetter hinein «
retiriren können , etzetera , un so eine Wirthschaft im Wald
isch gar artig vom Wetter abhängig , wo ein Witth dann
oft übel daran isch , wenn er sich Vorsicht un dann kommt
Niemand . Un ich glaub ' auch nicht , daß man bei Hof drin
« ine solche Wirthschaft gern sieht , wo dann allerlei Unord¬
nung un Ohnannehmlichkeiten mit sich bringt , wann zum
Beischbiel die Maurer uff em Heimweg nach Neereth
noch Dorscht kriegen , oder die Blaumontägler , wo als
an Haardtwald rumliegen , sich in dieser Waldwirthschast zu -
isammenkonzentriren thäten . Man mußt dem Wald auch seine
feierliche Stille un Ruhe lassen , wo diejenigen , welche das
SonntagSgeduhs nicht leiden können , ihren ruhigen Sonntag -
nachmillags - Spaziergang macken können , ohne Störung durch
Angeheiterte , Kinderwagen und sonstige wirthschaftliche Er¬
scheinungen der Neuzeit . Außerdem soll ja auch aus dem
Roscnhof bereits eine Wirthschaft sein , währenddem das
Wirthschaften durch Angestellte vom Hofdienst , wie man hört ,
gar nicht gern gesehen werden lhäte . Wann ein Wunsch ge¬

rechtfertigt wäre , so wären eS etwa noch einige Sitzbänke
an schönen , schattigen Punkten im Haardtwald , wo man ein
bischen ausruhen könnte , namentlich wenn man bereits älter
isch un es hie und da in de Füß ' hat . Aber eine Haardt »
w aldreschteration finden wir , meine Frau und ich , gar
nicht so nöthig ; eher noch ein Caf6 mit Gartenwirthschafl
auf dem Schloßplatz , wann er wieder schattiger isch ; doch
ich will nix g

' saagt hawe in dieser Beziehung .
Ergcbenscht C . Biermaier ,

_ Part . , Rent . u . Priv ._
Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gritsch in Karlsruhe -

Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung Freitag den 28 . Mai , Vorm . 8 ' / , Uhr : 1 ) Josef Van -

nucci aus Lucca wegen Körperverletzung .
Sitzung Samstag den 29 . Mai , Vorm . 8 >/z Uhr : 1 ) Maurer

Ferdinand Link von Ebersberg wegen Diebstahls ; 2 ) Wilh Bischofs
von Dietlingen wegen Untreue und Unterschlagung ; 3) Bahnarbeiter
Ferdinand Frey von Eräugen wegen Vergehens gegen § . 286 des
St . -G .- B . ; 4) Philipp Wolsf Ehefrau von Bruchsal wegen Ver -
gehens gegen die Gewerbeordnung .

Karlsruher Eisenbahn-Fahrplan
(großes Plakat -Format mit Fahrpreisen nach allen Stationen )

Sommerdienst vom I Ir - in an
ist erschienen und zum Preise von 20 Pf . zu haben bei

Friedrich Glitsch » Spitalstraße 50 .

Bekanntmachung .
In der Anlage dieses Blattes wird das mit Zustimmung des Bürgerausschusscs und mit Genehmigung des Gr . Ministeriums

dcS Innern erlassene OrtSnatut über die psandgerichtliche Schätzung der Liegenschaften bekannt gegeben .
Als Mitglieder der Schätzungöokmmission wurden ernannt die H rren :

Stadlrat Weber , Vorsitzender ,
Stadtrat M --eß ,
Stadtverordneter Kendrick .

Karlsruhe , den II . Mai 1886. Der Stadtrat .
. _ Schnetzler ._ Schumacher .

Gesangverein Maschinenbauer .
Sonntag de » 30 . d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr beginnend , findet in der

Clevcr '
schen Bierballe ( vor dem Mühlburger Thor) unser

Crarten - Fest
statt , wozu unsere verehrlichen VcrcinSmitglieder mit ihren werthcn Angehörigen
und Freunden hiermit freundlichst eingeladen sind .

Freiwillige Gaben zum Glückshafcn werden bis Samstag Abend in unserm
Vereinelokal mit Dank angenommen .

NB . Bei etwa ungünstiger Witterung wird das Fest i» der Halle abgehalten .

_ Der Vorstand ._
Eine größere Parthie

smltiit und tannene SchlvartenabMe
zu Anfenerholz paffend gesägt empfiehlt zu billigem Preise .

A . v . § teffelin 9
_ Dlnnpssägerri , Hoß - u . Kohlenhandlung .

Chemische Waschanstalt, Konstfarberei n. Dekatur
_

von

Louis Friedemann .
Mv mümx werlben Kundschaft sowie den hiesigen Einwohnern ergebenst an , daß ich

mein Geschäft von der Zähringcrstraße 3l nach der Zähringerstraße 32 verlegt habe .
» ar das große Vertrauen , welches bisher meinem Geschäfte von allen Ständen der

Residenz zu Theil wurde , brstenS dankend , werde ich bemüht fein , dieses auch in meinen
neuen , bedeutend vergrößerten Geschäftsräumen aufrecht zu erhalten , und empfehle mich
un Keim gen und Färben fämmtlichcr Gegenstände der Herren : und Damen - Garderobe .
Chemische Reinigung aller Arten Uniformen und LivrSen . Waschen und Färben der
Crsm ^ Vorhange jeder Größe . Dekatur ununterbrochen dcS Tages . Reinigen aller Arten
Teppiche und Aufbewahrcn derselben gegen Motten und Feuersgefahr . Sonn - und Feier¬
tage geschlossen .

Schlachthausrrenbau
Karlsruhe .

SummWon über Gas - und
Wasserleitungs -Arbeiten .
Für die Verwaltnngs - und Restau -

rationSgrbäude sollen die GaS und Wafler -
leikungsarbeiten im Betrage von er . 1400
im Wege der öffentlichen Summisston ver¬
geben werden .

Die Pläne und Bedingungen sind auf
dem Stadtbauamt einzusehcn und sind die
Angebote bis zum 31 . d . M . nachmittags 5
Uhr ( dem Schlußtermin der Summisston )
daselbst abzugrbm .

Karlsruhe , dm 22 . Mai 1886 .
Stadtbauamt .

Strieder .

Vergebung von Tönchcr-
urbcitin.

Für die Ausstellungshalle sollen die Tün »
cherarbeiten im Wege der ösfenlliche » Sum -
misston vergeben werden .

Die Bedingungen sind auf dem Stadtbau¬
amt bis Montag den 31 . d . M ., abends 5
Uhr — dem Schlußtermin der Summisston
— einz sehen .

KaitSruhe , den 25 . Mar 1886 .
Stadtbauamt .

Strieder -

Zither ^ und Flöte -Unterricht wird ge¬
gen mäßiges Honorar ertheilt . Daselbst
werden Zsiher - Reparaturen und Stimmen
bestens besorgt , auch sind 2 gut erhaltene
Zithern und 1 v -Flöte um billigen PrelS
zu verkaufen . Kaiserstraße 70 , 1 Treppe hoch .
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Patent «
Abwaschbare , sich nicht abnutzcnde und gefahrlose

terra ualcana Feuerzeugständer
( aus gebrannter Mineralmasse )

zur immerwährenden Entzündung sogenannter schwedischer Zündhölzer .

Einzig existirendes Feuerzeug ohne aufgestrichene Zündmasse .
Preis Marlt I SS .

( Wegen Wegfall theucrer Schachtelverpackung sind schwedische
Zündhölzer künftighin bedeutend billiger zu beziehen . )

Zu haben in der
Lö Filiale Höelilin , Friedrichsplatz 9 , und bei

N C . Bregenzer , Hoflieferant , Kaiserstraße .
£ 8 En - gros - Verkauf bei Jk . Winter Solin ,
00 Nachfolger Friede . Köeliliu .

99
Ilolliräuliaifts .

Um allen und jeden Anforderungen gerecht zu werden , gebe mein

feinstes bayer . Exportbier
von heute an zu

30 Pfennig das Liter ,
19 Pfennig den Schoppen .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1886 .
Hochachtend

Carl Sichellmaiiii .
I

Gisfaörik Kartsruße
Louis Benzinger

empfiehlt sich zur Lieferung von

künstlichem Krystall-Eis .
Abonnements können täglich begonnen werden.

Ruhrkohlen erster
“ .

ab Schiff Maxau empfehle zu billigem Preis .
Louis Krutz 9

Waldstraße m .

Om Ausverkauf
empfehle zum Selbstkostenpreis :

Pürftfiiuinarcn , PchlLchcr,
Putzltcille , Pnhpommadc,

Schwämme.
P . T > ilIoTil >er *g ,©r% 1

7 Spita ' strake 7 .
388S3S
5 Reste S

Shirting , Madapolam,
Baumwolltuch , Satin ,
Piqu6 u. färb . Futterstoffe
ist wieder eine Parthie am Lager
zu bekannt billigen Frei -

Heinrich immer,
189 Kaiserstrasse 189 .

Flaschen - Bier ,
Export und JLager ,

aus der Brauerei Moninger , stets auf
Eis empfiehlt bestens

L . Fritz ,
26 Kaiserstraße 26 ,

gegenüber goldener Ochsen .

I 9 Tage . I

r
Mit den neuen Schnelldampfern deS

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen . Nähere « bei [42 ]
Oottfr . Ilrollinger , Karlsruhe ,

Leopoldstraße 23 ,
Jak . Drall Inger II . KnleUngen ,
l ' rledr . Karte , Durlaeli ,
llelnr . < . rl «*l »el ■ KfmlnshMCh .

Freiherrl . von Seidcneck 'schcS
und Scbrempp ' fches

Flaschen - Bier
empfiehlt

Wilhelm Sämann ,
Sophienstraße 45 , Ecke der Leopoldstr .

Wer SelilagfluNH fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde , oder
an Congestionen , Schwindel , Lähmungen ,
Schlaflosigkeit , resp . an krankhaften Ner-
venzuständen leidet , wolle die Broschüre
„ Ueber Schlagfluss -Vorbeugung u . Heilung “ .
3. Aufl ., vom Verfasser ehern . Laudw . -Ba-
taillonsarzt Rom . Weissmann in Vils -
hofen , Bayern , kostenlos u . franco , beziehen .
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Die seither angesammelten von

farbigen illriiurlliiffni & MjWsskn
sowie von schwarzen Stoffen

sind Dienstag und Freitag zu sehr billigen Preisen zum
Verkauf aufgelegt.

£ Die seither angesammelten von £nlijnimmm
1

4l5E5H5H5H5H5Hl !l5H5a5E5H5H5HIi
Neu ! IVen !

Kein falsches Geld mehr.
HIT Probfrstem ^

für Gold , Silber und Schmuckfachen in Westentaschenformat ,
unentbehrlich für jeden Geschäftsmann, Kafsenbeamten , Goldarbeiter und
Privatleute.

Preis : Mark 2 per Stück .
Allein -Verkauf für Karlsruhe und Umgegend

I . Kausmann , Nachfolger Fritz Matthes ,
Uhrmacher^ Waldstraße 22.

Verkaufvon altem Gußeisen .
Bei Unterzeichneter Stelle sind ca . 20000

Kig. altes Gußeisen zu verkaufen. Schrift-
liche Angebote pro 100 Kilo sind bis längstens
den 1 . Juni d. I . Vormittags 9 Uhr, mit
der Aufschrift „Angebot für altes Gußeisen«
anher einzureichen . Das Eisen kann täglich
von 1—2 Uhr nachmittags im Materialhof
hinter dem Bierordtbad eingesehen werden.

Karlsruhe, den 2) . Mai 1886.
Stadt . Master- und Straßenbauamt.

Ernst Deimling ,
«Mob. (irnlit. Zahnarzt,

«ahnt Kaiserstraße 215,
im ehemals Deutschen Hof ,

eine Treppe hoch.
Sprechstunden von 8— 12 Vorm ,

und von 2—5 Nachm , täglich ( auch
Sonntags ) . 12 . 10

Camphor ,
unstreitig bestes Mittel zur Auf¬
bewahrung von Teppichen , Kleidern
und Pelzwerk, billigst,

Insektenpulver ,
Naphtalin ,
Hotten -Spiritus ,
span . Pfeffer etc .

empfiehlt in frischer Maare die
Materialwaarenhandlung von
W . Xi* Schwaab ,

Groflh . Hoflieferant .
Himbeersyrup k Liter, circa 3 Pfund ,

1 Je 80 ; bei Avnahme von 5 Liier billiger,
offerir: E . Cohn» Liqneur - und Fruchtsäfte-
fabrik, Stein,tr. ll . _

Karlsruhe .

irtfchafts -Erössnullg und
Empfehlung.

Ich zeige hiermit an , dag ich die bis¬
herige Wirthschaft zum goldenen Kreuz,
ZSHringerstraße 67 , nach der Karl -
straste 21 a verlegt habe und für gutes
Höpfner '

scheS Lagerbier , sowie gute
Speisen bestens gesorgt ist, wozu ich
meine Freunde und Gönner auf 's Freund¬
schaftlichste einlade.

Karlsruhe, 20. Mai 1886 .
Heinrich Mondon .

Im Ausverkauf
empfehle ich von heute an :

Kaffee
roh das Pfund von 60 H an bis di 1 .40,
felbstgebrannte Kaffees

stets frisch von 80 H bis di 1 .80.
P . Dillenlierger ,

7 Spitalstraße 7.
188888888X1888888 !

Dänische

M . 1 .25
empfehlen Bfi

» Geschwister Knopf, !
H 147 Kaiserstraße 147 . 88

8888888888880 (888888888888
Zimmer zu vermiet », «: «» .

fPsin möbl . Mansardenzimmer ist sogt, oder
^ später zu verm . Näheres Ritterstraße 34,
2 . Stock .

Oähringerstr. 19 ist ei» freund!. Manfar -
lOdenzimmcr an einen sol. Arbeiter zu ver-
miethen . Zu erfragen im 2 . Stock.
niürgeistr . 7, Eingang Blumenstr. ist ein:^ Schlafstelle iogl . zu vermietben.

ahringerstr. 27, 2. Stock rechts , ist eine
Schlafstelle an einen sol, Arbeiter sofort

zu vermietben . _Nlraldhornjtr. lO, Hinterhaus 2. Stock sind*-*22 bessere Schlafsiellen sogl. zu verm.
^ ptalstr . 30, 3 . t^ tock sind 2 gute Belten'an sol . Leute zu vermietben._Quifenftr . 34 , Seitenbau 2. Stock wird in
^ «inzuöbl. Zimmer einMilbewobner gesucht.
«ciürgerstr. 1l , 2. Slocr . ist ein freundlich^ mSbl . Zimmer nach der Straße gehend
sogt , oder später zu vermietben.

ährtngcrstr. 17 a ist ein möbl. Mansar -
denzimmer so,>l. an einen sol Arbeiter zuverm . Zu erfragen Im 3. Stock .

Im Verlage von Gebrüder Carl Sk Nico¬
laus Benzingrr in Einsiedel » erscheint
und kann durch alle Buchhandlungen bezo¬
gen werden :

„ Unsere Zeitung ."
Jllustrirte Monatsschrift

sür's junge Volk .
Jährlich 12 Hefte, jedes mit Ehronro k Jt 1 .—.

„Für 'S Haus" schreibt darüber : „Fein
auSg -stattet- Monatsschrift für Kinder, mit
prächtigem Inhalt «.

Äaßfurter Ladesatz,- Aesmsthtwiis -MItkl, —
sowie eine große Parthie
Schwämme

eingctroffen und empfehle solche billigst.
Carl Rotli , Droguerie .
Standesbuchausfüge.

Geburten. 20 . Mai : Wilh . Karol. Luise,V . Wilh. Fritz, Maler u. Tüncher. — 21. :
Margaretha Kath., V- Karl Rapp , Uhrmacher .- 23. : Robert , V . AlbertDettling , Schreiner.- 24 . : Paul Josef Wilh. Franz , V. Karl
Neidecker, Regimentsschmied ; Robert Arthur,V . Sigmund Dufner, Schuhmacher; Elise,V . Hermann Tscherter , Schuhmacher. — 26- :
Mathilde Margaretha, V. Berthold Wecken,
mann, Schlosser ; Anna Marie Karoline , V.
August Millies, Schlosser ; Georg, V. Jak.
Haustein , Blechner .

Eheaufgebotc. 25 . Mai : Bernhard Engel
von Stetten , Architekt hier , mit Klara Hiel-
scher von Basel ; Heinrich FeeS von Herbolz -
beim , Sattler hier, mit Wiihelmtne Schwarz
von Rieih ; Jobann Braunschweiger von
Gaggenau, Schlosser hier , mit ElisabethBayer
von hier ; Theod . Augusttnick von Tannen¬
berg, Kürschner hier, niit Karoline Fäßler
von hier.

Eheschließungen . 27 . Mal ; Aug . Mil¬
ser von Singen , Metz ger hier , mit Kath.
Trautwein Wwe ., geb. Bittrotf von HelmS -
hcim .

Todesfälle . 25 . Mai : Friedr ., V. Kessel¬
schmied Block. 10 M . 7 % . - 26. ; Friedr .
Götz, Chorsänger . 28 I . ; Veronika , Wittwr
des f Taglöhner Abend , 35 I . — 27 . ; Ferd.
Eisen , Privatier , 77 I . ; Rosa, B . Maurer-
meister Rotbfuß. 9 M. 20 T.

Großh. Hoftheater.
Freitag den 28 . Mai ; Hl. Quartal, 74 . Ab .-
V . Neu einstudirt : »Der Störenfried .«

Lustiviel in 4 Akten v . Rod . Benedix.
Sächsische 5 pCt. StaatS -Schutd -

Kaffenfchrinevon » 832/68,1867 . 1868 .
Die nächsie Ziehung findet am 7 . Juni iiatl .
Gegen den Coursverluit von ca. 4 '/, PCt .
bei der Auslooiung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger, Berlin , Französtsche
Straße 13, dir Versicherung für eine Prä¬
mie von 3 Pf . pro 100 Mark .

Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gut sch.
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